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Leitungsrecht nach § 9 Abs. 1 Ziffer 21 BauGB
f–r die Energieversorgung mit Leitungsschutzstreifen von 1 m
beiderseits der Leitungsachse

Anlage eine Lörm- und Sichtschutzwalles am nordüstlichen
Plangebietsrand Richtung Börenbach, Hühe: Ecke Nordwest
455,00 m, Ecke Nordost 454,00 m, Ende S–dost 453,50m, Neigung 1 :2
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VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN "BEREITSTELLUNGLAGER B50" ORTSGEMEINDE SOHREN VERFAHRENSVERMERKE

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
Der Ortsgemeinderat Sohren hat am 08.11.2018 gemöä § 2 Abs.
1 BauGB den Aufstellungsbe-schluss f–r den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan !Bereitstellungslager B 50„
gefasst.

55487 Sohren, den
ORTSGEMEINDE SOHREN

(Siegel)

...........................
(Markus Bongard)
Ortsb–rgermeister

2. BETEILIGUNGSVERFAHREN
a) Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
!Bereitstellungslager B 50„ wurde am 08.11.2018 vom
Ortsgemeinderat Sohren gebilligt.

55487 Sohren, den
ORTSGEMEINDE SOHREN

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634)
2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3789)
3. Verordnung –ber die Ausarbeitung der Bauleitplöne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geöndert

durch Art. 4 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057).
4. Gesetz zum Schutz vor schödlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung, Geröusche, Ersch–tterungen und öhnliche Vorgönge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -

BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geöndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18.07.2017 (BGBl. I S. 2771)
5. Gesetz –ber die Umweltvertröglichkeitspr–fung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geöndert durch Artikel 2 des Gesetzes

vom 08.09.2017 (BGBl. I S. 3370)
6. Gesetz –ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geöndert durch Artikel 1

des Gesetzes vom 15.09.2017 (BGBl. I S. 3434)
7. Luftverkehrsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.05.2007 (BGBl. I S. 698), zuletzt geöndert durch Art. 2 Abs. 11 des Gesetzes vom 20.07.2017 (BGBl. I S.

2808)
8. Gesetz zum Schutz gegen Fluglörm in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2550)
9. Verordnung –ber die Festsetzung des Lörmschutzbereichs f–r den militörischen Flugplatz Hahn vom 24.11.1977 (BGBl. I S. 2265), zuletzt geöndert durch Art. 1 der Verordnung

vom 25.07.1983 (BGBl. I S. 1036)
10. Zweite Verordnung zur Durchf–hrung des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglörm (Flugplatz- Schallschutzmaänahmen- verordnung - 2. FlugLSV) vom 08.09.2009 (BGBl. I S.

2992)
11. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365), zuletzt geöndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl. S. 77)
12. Landesnaturschutzgesetz(LNatSchG) vom 06.10.2015 (GVBl. S. 283) zuletzt geöndert durch Ar-tikel 3 des Gesetzes vom 21.12.2016 (GVBl. S. 583)
13. Landeswassergesetz (LWG) vom 14.07.2015 (GVBl. S. 127), zuletzt geöndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22.09.2017 (GVBl. S. 237)
14. Landesstraäengesetz (LStrG) in der Fassung vom 01.08.1977 (GVBl. S. 273), zuletzt geöndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl. S. 21)
15. Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBl. S. 159), zuletzt geöndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBl. S. 245)
16. Gemeindeordnung f–r Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geöndert durch Art. 4 des Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl. S. 21)

ZEICHENERKLÄRUNG
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Grundflöchenzahl GRZ

Umgrenzung von Flöchen zum Anpflanzen von
Böumen und Ströuchern auf privaten Flöchen.

Grenze des röumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes

bestehende Grundst–cksgrenzen

Flurgrenze

Baugrenze

0,5

Art der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Ziff. 1 BauGB )

Maä der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Ziff. 1 BauGB )

Planungen, Nutzungsregelungen
und Maänahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung
der Landschaft ( § 9 (1)
Ziff. 20, 25 BauGB )

( § 9 (7) BauGB )

BEREITSTELLUNGSLAGER B 50

Flöchen f–r die Abfall- und
Abwasserbeseitigung, einschlieälich
der R–ckhaltung und Versickerung

Ablagerungen ( § 9 (1) Ziff. 14)
von Niederschlagswasser, sowie f–r 

R–ckhaltung von Niederschlagswasser
Flöchen f–r die Versickerung und

Alter Freihaltekorridor Schnellbahntrasse aus LEP IV
150 m ab Mittelachse

Neuer Freihaltekorridor Schnellbahntrasse aus LEP IV
50 m ab Mittelachse

Zweckbestimmung Abwasser
(Niederschlagswasser)

Ortsgemeinde Sohren
Birkenstraäe 13
55487 Sohren
Tel.  06543/3441, Fax  06543/4702

VORHABENBEZOGENER
BEBAUUNGSPLAN

"Bereitstellungslager B 50"
Gemarkung Sohren

 Fassung f–r das Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

(Siegel)

...........................
(Markus Bongard)
Ortsb–rgermeister

!bereinstimmungsvermerk:

Die vorliegende Planfassung stellt die vom Ortsgemeinderat
Sohren beschlossene Entwurfsfassung dar, mit der die
Offenlage der Planunterlagen im Rahmen der

Üffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und die
Beteiligung der betroffenen Behürden und sonstigen Tröger
üffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB durchgef–hrt
werden soll.

55487 Sohren, den
ORTSGEMEINDE SOHREN

(Siegel)

...........................
(Markus Bongard)
Ortsb–rgermeister

Leitungsrecht gemöä § 9 (1) Ziff. 21 BauGB

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
1.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Als Art der baulichen Nutzung ist f–r das Plangebiet festgesetzt:
Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind nur die folgenden Nutzungen zulössig:

a) Lagerflöchen, als Zwischenlager und zur Verarbeitung von unbelasteten Stoffen, wie z. B. Wurzelstücke, Strauchschnitt zum Höckseln, Hackschnitzel, Oberboden, usw.
b) Lagerflöchen f–r Bau- und Hilfsgeröte aller Art und Container
c) Zuwegung und Umfahrung der Lagerflöchen befestigt, Lagerflöchen wasserdurchlössig

1.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Als Maä der baulichen Nutzung ist f–r das Plangebiet festgesetzt:       Grundflöchenzahl: 0,5
Abweichend von § 19 (3) BauNVO wird zur Ermittlung der zulössigen Grundflöche im Geltungsbereich des Bebauungsplanes, die Summe aller Einzelgrundst–cke des
Geltungsbereiches festgelegt.

1.3 MAXIMALE LAGERHÜHE (§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Die maximal zulössige der im Plangeiet zulössigen Lagerg–ter nach 1.1 Buchstabe a) und b) betrögt maximal 12,50 m, gemessen zwischen oberster Punkt Lagergut und hüchstem
angrenzenden Gelönde.

1.4 REGELUNGEN ZUR !BERBAUBAREN GRUNDST!CKSFLÄCHE (§ 9 (1) Ziff. 2 BauGB)
Die folgenden untergeordneten Nebenanlagen sind auch auäerhalb der –berbaubaren Grundst–cksflöche zulössig: Treppen und Einfriedungen.

1.5 MIT LEITUNGSRECHTEN BELASTETE FLÄCHEN (§ 9 (1) Ziff. 21 BauGB)
Zugunsten der Westnetz GmbH ist entsprechend der zeichnerische Festsetzung in der Planurkunde eine Flöche f–r bereits bestehende Anlagen mit Leitungsrechten zu belasten.
Innerhalb der vor benannten Flöchen ist eine Bebauung, sowie das Anpflanzen tiefwurzelnder Pflanzen unzulössig.

1.6 ANLAGE EINES LÄRM- UND SICHTSCHUTZWALLES
Anlage eines Lörm- und Sichtschutzwalles am nordlichen und teilweise üstlichen Plangebietsrand in Richtung Börenbach. Hühe der Dammkrone, Nordwestecke 455,00 m,
Nordostecke 454,00 m, Ostecke 453,50 m, die Büschungen sind mit einer Neigung von 1:2 anzulegen. Der Wall ist gemöä den gr–nordnerischen Festsetzungen Ziffer 1 und 3 zu
bepflanzen.

2. GR!NORDNERISCHE FESTSETZUNGEN
Entsprechend der Darstellungen Bebauungsplan und in den landespflegerischen Festsetzungen der Begr–ndung, werden zum Ausgleich des Eingriffes folgende Festsetzungen
getroffen, die vorangestellten Ziffern dienen auch zur Kennzeichnung der Maänahmen in der Planurkunde:
Maänahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie das Anpflanzen von Böumen und Ströuchern (§ 9 (1) Ziff. 20 und 25a BauGB:
1. Randliche Eingr–nung, Bepflanzuung Wall: In den mindestens 5 m breiten Bereichen ist eine zweireihige Hecke aus heimischen Ströuchern anzulegen und dauerhaft zu
unterhalten. Je lfd. 1,5 m ist ein Strauch zu pflanzen. Abgöngige Pflanzen sind zu ersetzen. Anzupflanzende Arten und Grüäen sind in der nachstehenden Artenliste ersichtlich.
2. Randliche Eingr–nung, üstlicher Randbereich: In den 3 m breiten Bereichen ist eine einreihige Hecke aus heimischen Ströuchern anzulegen und dauerhaft zu unterhalten. Je lfd.
1,5 m ist ein Strauch zu pflanzen. Abgöngige Pflanzen sind zu ersetzen. Anzupflanzende Arten und Grüäen sind in der nachstehenden Artenliste  ersichtlich.
3. Gestaltung der  Gr–nflöchen: Die –brigen Flöchen sind nach der Andeckung von Oberboden mit einer Rasenmischung aus regional zertifiziertem Saatgut (z. B.
Regiosaatgutmischung [70% Gröser / 30% Kröuter & Leguminosen] HK 7 / UG 7 “ Rheinisches Bergland und angrenzend nach RegioZert® Saatstörke: 5 g/m²der Fa. Saaten
Zeller) oder vergleichbarer Mischungen zu begr–nen. Die Flöchen sind durch 2 malige jöhrliche Mahd und ohne den Einsatz von D–ngemitteln zu pflegen.
4. Gestaltung des Regenr–ckhaltebeckens: Das Regenr–ckhaltebecken soll als Erdbecken angelegt werden. Die Büschungen sollen als Gr–nland mit regional zertifiziertem Saatgut
eingesöt und ohne den Einsatz von D–ngemitteln unterhalten werden. Im Bereich s–dlich des R–ckhaltebeckens sollen mindestens 4 heimische Laubböume gepflanzt werden. Die
anzupflanzenden Arten sind aus der Artenliste 1 auszuwöhlen. Auf gebietsheimisches Pflanzgut ist zu achten.
Artenlisten:
1. Gehülze (Ziffer 4)
Als Mindestpflanzgrüäen werden f–r Böume verpflanzte Heister, Mindesthühe 200 cm und als Ströucher verpflanzte Ströucher, Hühe 100 bis 150 cm festgesetzt.
Laubböume: Bergahorn - Acer pseudoplatanus, Feld-Ahorn - Acer campestre, Gemeine Birke - Betula pendula, Hainbuche - Carpinus betulus, Gemeine Buche - Fagus sylvatica,
Spitzahorn - Acer platanoides, Stiel-Eiche - Quercus robur, Winter-Linde - Tilia cordata
Ströucher: Eingriffeliger Weiädorn - Crataegus monogyna, Gemeiner Schneeball - Viburnum opulus, Hasel - Corylus avellana, Hundsrose - Rosa canina, Roter Hartriegel - Cornus
sanguinea, Schlehe - Prunus spinosa, Schwarzer Holunder - Sambucus nigra, Zweigriffeliger Weiädorn - Crataegus laevi-gata
2. Randeingr–nung  (Ziffern 1 und 2)
Laubböume: Feld-Ahorn - Acer campestre, Gemeine Birke - Betula pendula, Hainbuche - Carpinus betulus, Eber-Esche - Sorbus aucuparia, Holz-Birne - Pyrus communis,
Speierling - Sorbus domestica, Vogel-Kirsche - Prunus avium, Wild-Apfel - Malus sylvestris
Ströucher: Eingriffeliger Weiädorn - Crataegus monogyna, Gemeiner Schneeball - Viburnum opulus, Hasel - Corylus avellana, Hundsrose - Rosa canina, Roter Hartriegel - Cornus
sanguinea, Schlehe - Prunus spinosa, Schwarzer Holunder - Sambucus nigra, Zweigriffeliger Weiädorn - Crataegus laevigata

3. HINWEISE
Der Baubeginn der Erdarbeiten ist 3 Wochen vorher, der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archöologie, Auäenstelle Koblenz, 56077 Koblenz, Tel. 0261/6675-3000, sowie
der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archöologie, Erdgeschichte, 55116 Mainz, Tel. 06131/2016-400 anzuzeigen. Die eingesetzten Firmen sind entsprechend zu
belehren; etwaige zutage kommende archöologische Funde unterliegen gemöä § 16-21 Denkmalschutzgesetz Rheinland-Pfalz der unverz–glichen m–ndlichen oder schriftlichen
Meldepflicht.

1
Kennzeichnung von Maänahmen gem. den
Gr–nordnerischen den Festsetzungen

Lörm- und Sichtschutzwall

  Entwurf 

29.04.2022


